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Einführung. 

Die Mühlenindustrie ist eine bodenständige Sai­ 

sonindustrie, die zur Aufgabe hat ein lebenswichtiges Nahrungs­ 

mittelrohprodukt: Mehl zu erzeugen.- Wenn auch das Kostenprob­ 

lem und die Wichtigkeit des Beschäftigungsgrades nicht verein­ 

zelt nur auf diese Industrie Anwendung finden kann, so gedachte 

ich trotzdem, da ich vom Standpunkte der l,lühlenindustrie diese 

Fragen zu behandeln beabsichtige, die charakteristischen i:erk~ 

male hervorzuheben. 

Rieger sagt in seinem Buch e : n Einführung in die 

.Privatwirtschaftslehre" daß das Ziel der Un t er nehmung die Ge- 
" 

winnerzielung ist, die Versorgung des Marktes sei nur ein Ziel 

zweiter Rangordnung.- Diese Behauptung kann unzweifelhaft auch 

für die l\lühlenindustrie Geltung haben, eine zweckmässige Be­ 

triebsgebarung wird auch da am Platze sein. Diese ist aber nur 

möglich bei genauer Kenntnis der Kosten sowohl nach Arten, als 

auch nach den Eigenschaften, d.h. man mu.ß wissen, wie sich die 

Ko·sten in den verschiedenen Betriebskonstellationen verhalten.- 

Die allgemein festzustellende Kapitalisierung . 
_ hat sich in den letzten 30 Jahren auch in der Mühlenindustrie 

fühlbar gemacht. Die Produktion is·t die Folge von Zusar.arnenwir­ 

ken von Arbeit und Kapital. Früher war die Arbeit vorwiegend, 

heute dagegen wenn auch die Jlrbeit das belegende Element der 
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Wirtschaft geblieben ist, ist eine immer mehr und mehr anwach­ 

sende Kapitalintensivität zu verzeichnen.- Dadurch, daß die Be­ 

triebsbereitschaft durch die zweckmäßig eingerichteten Anlagen 

gesteigert wurde, ist die Kapazitätsfrage vom kostentechnische. 

Standpunkt eine lebenswichtige geworden und drängt immer stärke 

zu einer Steigerung des Beschäftigungsgrades. Diese ist aber nu 

möglich, wenn die Ware sich einer entsprechend.en Hachfrage am 

:Markte erfreut und wenn genügend Betriebskapital zur Verfügung 

steht. Die Nachfrage kann durch eine gute Vertriebsorganisation 

gewwckt werden, die Höhe des Betriebskapitals ist einerseits , 
x) 

von der Größe der Anlagen abhängig, anderseits von der Dauer 

der Kredite die der Kundschaft gewährt wurd en und die die Un­ 

ternehmung selbst genießt. 
" 

+ 

x/ Rie~er: n Je mehr Maschinen und je komplizierter die Ein­ 
rio tung, desto mehr Kapital erforderlich, darni t die Ivia­ 
schinen laufen können." 
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